
Am 11. April 2017 ist von Michael Friedrich Vogt das Interview passend zu 
meinem u. g. Brief gekommen. Der stellvertretende Vorsitzende der Duma 
Wladimir Schirinowski: Wenn uns das deutsche Volk um Hilfe bittet, wird 
Rußland helfen. http://quer-denken.tv/wladimir-schirinowski-wenn-uns-das-
deutsche-volk-um-hilfe-bittet-wird-russland-helfen/ 
Hört sich an, als hätte Herr Schirinowski (auch) meinen (nicht mehr ganz) aktuellen Brief 
gelesen.    Ganz wichtig ab 16. Minute 
 
Anonym ab hier: 
 
Botschaft der Russischen Föderation                    
Herrn Botschafter Wladimir M. Grinin                   
Unter den Linden 63-65 
10117 Berlin 
 
 
Deutschland, 8.10.2012 
 
 
Putin, der moderne Kreuzritter.   
Putin, der Retter der abendländischen Kultur. 
 
Sehr geehrter Herr Botschafter, 
 
zunächst bitte ich um Verständnis dafür, dass ich aus Sicherheitsgründen vorläufig anonym 
bleiben möchte.  
 
Ich suche hiermit einen Weg, meine Ideen Herrn Präsident Putin zu zuführen und fasse mich 
so kurz wie möglich.   
 
Die Hintergründe meines Ansinnens sind die Folgenden: 
 
 Seit ca. 30 Jahren bin ich mit einer speziellen Art der Zukunftsforschung befasst.   
 Dazu gehören natürlich die Kenntnisse über das ungeheuerliche Kriegstreiben der 

NWO.  
 Die demografische Entwicklung (Zwangsislamisierung) West-Europas.  
 Der derzeit absehbare, allgemeine wirtschaftliche Niedergang. 
 Die aktive De-Christianisierung sichtbar ausgehend vom EU-Parlament.  
 Russland (Putin) hat ja nun den Beginn des aktiven 3. Weltkriegs --WK 3-- (ab 

Syrien) zunächst verschoben. 
 Es ist unerträglich, dass Deutschland sich auf dem Umweg über die NATO mit in die 

„Angriffskriegskoalition“ einbeziehen lassen hat. Das bedeutet im Klartext: 
Deutschland gehört zu den „Schurkenstaaten“. 

 Daß Russland zukünftig in große Bedrängnis kommen wird (NWO-China-Islam.) 
 
Die Essenz aus meinen Erkenntnissen auf den Punkt gebracht lautet: 
 
Außer Präsident Putin ist absolut Niemand in der Lage, unsere abendländische Kultur 
zu retten! Absolut Niemand!  
 
Damit verbunden ist natürlich auch die wirtschaftliche Seite, die auch im Sinne Russlands 
wäre. Eine gesunde deutsche Volkswirtschaft mit dem deutschen Ingenieurwesen u. 
Unternehmertum in Verbindung mit dem Riesenreich Russland mit seinen unendlichen 
Energieressourcen und seinem unendlichen Entwicklungsbedarf würden eine unschlagbare 
Macht darstellen. Da könnten sowohl  die USA als auch China nicht mehr mithalten, zumal 
sich der Rest Europas anschließen würde.  

 
Nun, die Idee wird ja auch von Ihnen selbst sehr stark proklamiert. Wenn ich es richtig 
verstanden habe, hat Präsident Putin auch in der Richtung Versuche bei der Kanzlerin und 
auch beim französischen Präsidenten gemacht und ist auf Ablehnung gestoßen. Das zeigt, 
wie NWO-verkrustet die vorhandenen politischen Strukturen sind und vor allen Dingen, dass 
damit eine schnelle Richtungsänderung, wenn überhaupt, nicht möglich ist.  



 
Um das Verfahren zu beschleunigen, kann also nur ein oppositioneller Weg beschritten 
werden. Im Rahmen meiner Kontakte zu einer noch sehr kleinen, „rechts“ orientierten 
Gruppe (Bürgerbewegung Pro Deutschland / Pro Sachsen / Pro NRW / Pro Köln) hatte ich 
heute die Möglichkeit, meine Ideen mit 2 Akteuren von „Pro Sachsen“ zu diskutieren.  
Einer von ihnen ist ebenso wie ich Putin-Fan. Die Gespräche haben mich ermutigt, diesen 
Schritt hier endlich zu wagen. 
 
Verdrängung / Vernichtung des Christentums bedeutet Selbiges des (unseres) kulturellen 
Status. Die meisten Kulturen haben sich ihre Götter geschaffen. Also besteht ein starkes 
Urbedürfnis danach. Selbst den Kommunismus sehe ich als Ersatzfunktion. Wie man allein 
mit der geistigen Waffe einer Religion Einfluss, Macht und Land gewinnt, zeigt uns der 
Islam. Dessen zusätzlich verwendete Kreissaalwaffe kennt zwar kein Gegenmittel, ist aber in 
der Konsequenz kontraproduktiv, weil niemand da ist, der die Ernährung der Folgen sicher 
stellt. Es eilt, da wir in etwa 1o Jahren in Westeuropa die ersten Großstädte mit islamischem 
Oberbürgermeister haben werden.  
 
Christentum-Vernichtung ist gleichbedeutend mit Kulturvernichtung, ist gleichbedeutend mit 
Produktivitätsvernichtung und Innovationsstopp und Förderung des größten 
„Schmarotzertums“ aller Zeiten.  
 
Meine (egoistischen) Ideen auch im Sinne einer beschleunigten Russisch-Deutschen 
Annäherung sind: 
 
 Finanzielle und strategisch steuernde Unterstützung der o. g. Opposition                  

(z. B. in sanfter Kopie der „Orangenen“ in der Ukraine unter vielen Anderen). Das 
Ganze geplant unter Bündelung aller „rechten“ Kräfte (ohne NPD!) in einem 
Sammelbecken. Die Aktivitäten dazu befinden sich bereits in den Anfängen. Was 
fehlt, sind generell die finanziellen Mittel, auch um der medialen „Nazikeule“ 
gegenüber treten zu können. Die Ausstrahlung auf Resteuropa währe eine logische 
Folge. Da alle „Rechts“-orientierten Kräfte natürlich auch anti-NWO geprägt sind. 

 
 Schleichender Aufbau von Präsident Putin zum Modernen Kreuzritter und mit 

gleicher Wirkung zum Retter der abendländischen Kultur. 
 
Mit weltweit noch 2,1 Milliarden Christen existiert ein gewaltiges Potential als Rückgrat für 
einen modernen Kreuzritter Wladimir Putin. Er müsste in der Rangfolge als weltlicher 
Herrscher noch über dem Papst stehen, da gewisse Inhalte der christlichen Ideologie ein 
starkes Selbstvernichtungspotential enthalten. Da gilt es auf jeden Fall auch reformierend 
einzugreifen.  

 
Des Weiteren werden Sie sich Folgendes heute noch nicht vorstellen können: 
 
Wenn in Deutschland der bevorstehende Bürgerkrieg von eigenen Sicherheitskräften nicht 
mehr beherrschbar ist, wird man Russland als Ordnungsmacht um Hilfe bitten. 
Meine o. g. Ideen zeitnah umgesetzt würden dieses letzt genannte Verfahren sicherlich 
beidseitig erleichtern.  
 
Die gute Nachricht: Eine normale Beziehung zwischen Russland und Deutschland wird sich 
nach dem WK 3 als logische Folge entwickeln. Ich möchte hiermit auch einen sanfteren 
Übergang initialisieren und beschleunigen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Anonym  
 
„Wir sind nicht nur verantwortlich für das, was wir tun, sondern auch für das, was wir nicht 
tun“ (Molière).  
 


